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S a t z u n g 

zur 1. Ände-rung des Bebauungsplc;ines "S1,.1lzberg-Säntisstraße" 

Der Markt Sulzberg erläßt aufgrund der§§ 2 Abs. 1, 2 Abs. 4 und 
10 des Baugesetzbuches - BauGB - in der derzeit geltenden Fassung 
der Art. 89 .Abs. 1 Nr. 10 und Art. 91 · Abs. 1 der Bayeri _schen Bau­
ordnung - BayBO - in der derzeit geltenden Fassung und des Art. 
23 der Gemeindeordnung für · den Freistaat Bayern - GO - folgende 
Satzung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes "Sulzberg~Säntisstraße": 
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§ 1 - Für die 1. Änderung des Bebauungsplanes "Sulzberg-Säntisstraße" 
gilt die Bebauungsplanzeichnung in der Fassung vom 08.03.1983 
unverändert. 
Der Textteil für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
"Sulzberg-Säntisstraße" in der Fassung des Genehmigungsbe~ 
scheides des Landratsamtes Oberallgäu in Sonthofen vom 20.06. 
1984 AZ.: 60/Beb.Pl.Sulzb. wird in der 1. Änderung beib~halten, 
s6weit sich ·nicht durch nachstehende Regelungen Änd~rungen des 
Textteiles ergeben. 

§ 2 - § _9 (Dachf_läche) erhält folgenden Text: 

(1) Dachgauben werden zugelassen, wenn sie sich in ihren 
Maßen der Dachfläche unterordnen und die Dachneigung des 
Gebäudes mindestens 26 Grad beträgt. Es können Giebelgau­
ben, abgeschieppte Gauben und Dreiecksgauben mit einer 
Breite ~is 1,50 m errichtet werden. Die Firsthöhe der 
G i e b e 1 g a u b e n u n d d er o b e r e S c h n i t t p u n k-t d e r . a b g e s c h 1 e p p -
ten Gauben in die Dachfläche ·muß mindestens 0,80 munter 
der Firstlinie des Hauptdaches liegen, wobei das Maß 
senkrecht zu messen ist. Der Abstand zwisch~n den einzel­
nen Gauben muß mindestens 3,0 m, der Abstand zu der Gie­
belaußenseite mindestens 1,50 m betragen. 
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(2) Ausnahmen sind ~öglich, wenh die Gestaltung des Einzel­
objektes sowie das Orts- und Landichaftsbild nicht be­
einträchtigt wird und der Markt Sulzberg einer solchen 
Ausnahme zustimmt. · 

(3)" Dacheinschnitte sind unzulässig. 

(4) Für jedes Gebäude ist höchstens eine Gemeinschaftsantenne 
zulässig. 

§ 3 - Diese Satzung tritt mit ihre r Bekanntmachung nach§ 12 BauGB 
in Kraft. 

S u 1 z b er g , den 15 . Juni 19 9.1 

Steinle 
1. Bürgermeister 



1. Änderung des Bebauungsplanes "Sulzberg-Säntisstraße" 

Ausfertigungsvermerke: 

1. Änderungsbeschluß des Marktgemeinderates vom P4: □ ~-f9~1 

Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses und der 

öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) im 

S u 1 z berge r Bürger b 1 a t t Nr . 11 vom~ .. 1 ~ • P 3: 1 ~ 9 f 
' <, '.'::?-,' ?'i;::, :~ 

Sulzberg, 30. Jan. 1992 -;J~~?I~~;\s~ 
····~•: .. '.":· '.,., .... :: ........ 

2. Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. - :t BauGB) des Änderungs-

entwurfes mit Begründung in der Zeit vom 25.03.1991 . . . . 
bis 26.04.1991 

Sulzberg, 30. Jan. 1992 

. P-· ,r.f[~r.r~tfu~Lf 
tl'B:>2 ;,.!' r, f?{t.-.,., ~11•l=~•,,,.,,.:"11> . : • ,.,., ~ ~ > 1 + ~"'f r t.: 

3. Satzungsbeschluß (§ 10 BauGB) vq_m , 03.06.1991 
~ . , . . . . . . . 

-- r ) '~-. 
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Sulzberg, 30. Jan . 1992 . . . 
"\~ -~~., \,_ 

..... "' \.· .. '·,. 
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: .... \, 
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4. Angezeigt gern. § 11 BauGB dem Lari"'d:ratsamt Oberallgäu 

in Sonthofen am 20.06.1991 
' :t>?,r,, ,:,, 

~ r'--· ': . -~-=---~-- ~' ~· : 
,. '1 F' ...... 

1 9 9 2 , ·: , , , j , : 
' - ... ' \ _,,_. ..... _ .. . Sulzberg, 30. Jan. 

1,. ,··, 

5. Bekanntmachung des Inkrafttretens der Änderung des 

Bebauungsplanes gern§ 12 BauGB im Sulzberger Bürger­

blatt Nr.51 vom 18.12.1991 

Sulzberg, /' 

i:nrt~. rn·~ iß~~ ,, : 
ifi ~;.~ M'F.. {~6g f~nL:1) :r;'f, 



B e g r ü n d u n g 

zur 1. Änderung des Bebauungsplanes "Sulzberg-Säntisstraße'' 

1. Die 1. Änderung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes 

"Sulzberg-Säntisstraße" ist notwendig, da in der ursprüng­

lichen Satzungsfassung eine Regelung über Dachgauben nicht 

enthalten - ist. 

Mit dieser Bebauungsplanänderung werden Regelungen über 

zulässige Gauben getroffen. 

2. Da sich diese Änderung nur unwesentlich auf das Plan­

gebiet und die Nachbargebiete auswirkt, hat der Marktge­

meinderat beschlossen auf die Bürgeranhörung zu verzichten. 

3. Die Bebauungsplanänderung hat keine Auswirkungen auf die 

Kostenhöhe der Erschließungsanlagen. 

Sulzberg, den 15. Januar 1990 

eister 


